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Lokal-Nachrichten aus der 
allen Heimath 

Junker-. 
Vrovinx Yrandenburw 

B erl i n. Jn der hiesigen konigl. 
Münze werden eben 50,000,000 ita- 
lienische Nickelmiinzen fiir Rechnung der 
Berndorser Metallwaarenfabrit ge- 
prägt. Die italienische Regierung hat 
der Berndorser Metallwaarensabrik die 
gesammte Lieferung der neuen Metel- 
mlinzen übertragen. Die Lieferung um- 

faßt 20t),»00 Kilogramm zum Nonn- 
nalwerth von 10,000,000 Lire, das 
ganze Quantum muß vertragsmäßig 
innerhalb vier Monaten sertiggestellt 
werden«-Für den Vahnpostdienst wer- 
den znr Zeit 42 neugebaute Wagen mit 
elektrischen Veleuchtungeeinrichtungen 
nach dem System Bose u. Co. versehen. 
Auch in den alten Vahnpostwagen wird, 
sobald sie zur Reparatur kommen, zu- 
gleich slir Ersatz der Gasbeleuchtung 
durch elektrisches Licht gesorgt. 

Brandenburg a. H Einen 
verwegenen Fluchtversuch aus dem hie- 
sigen Zuchthaus unternahm der inter- 
nationale Spitzbube Horden aus Ame- 
rika, welcher kürzlich vom Landgericht 
l. zu Berlin zu einer mehrjiihrigen 
åuchthaudstrase verurtheilt wurde. 

kii rend der Frei tunde am Sonntag 
Na ittag warf Aar-den über die mit 
Glasscherben bedeckte vier Meter hohe 
Mauer des Zuchthauehoses unbemerkt 
eine Decke nnd schwang sich dann, nach- 
dem er sich dicke, selbstgefertigte Hand- 
schuhe angezogen, dicht neben dem Mi- 
litiirposten aus die Mauer, dabei ris- 
iirend, von dem Posten erschossen zu 
werden. Dazu kam es indessen nicht, 
denn Horden wurde bemerkt und wieder 
bereit-geholt Die Strafe, die er für 
diesen mi ßgliickten Fluchtversuch erhielt, 
bestand in 30 Peitschenhieben, die in 
drei Raten, pro Tag 10 Hiebe, verab- 
solgt wurden. 

Provinz Hausrat-ern 
Wilhelntehaven Derenglifche 

Fifchdampfer »Ber Jacket" wurde von 
zwei Torpedobooten hier eingeschleppt 
und mit Arrest bele t, weil er beim 
Fang auf deutschem runde angetrof- 
fen wurde. 

Z e be n. Zu Gnarrenburg entstand 
Nachts im Gebäude des Maurermeifters 
Steineck Feuer. Der Kutscher bemerkte 
das Feuer zuerst. Er wollte seinen 
Brod errn wecken und fchlug deshalb 
eine Fensterscheibe ein, wobei er sich 
eine Pulvader zerfchnitt. Trotz dieser 
Verletzung rettete er noch seine Pferde. 
Bis aber ärztliche Hilfe kaut, war der 
Verletzte bereits an Verblutung ge- 
starben. 

provink Oessmsxlassau 

Frankfurt a. M. Die Maifeier 
ging äußer ich unbemerkt vorüber. Die 
Arbeit wurde nirgends unterbrochen. 
Vor der Stadt war eine rothe Fahne an 
den Telegraphendraht gehängt, die durch 
die Feuerwehr entfernt wurde. Vormit- 
tags zogen gefchlosfene Arbeiter pS 
schweigend zu zwei Sälen wo er- 

santmlungen stattfanden. Dort gab es 
eine Erklärung zu Gunsten des Acht- 
stundentages· desgleichen wurde ein 
Gruß an die feiernden Arbeiter der gan- 
en Welt bef loffen. Aehnliche Ver- sammlungen anden Abends statt. 
Hanau. Die hiesige sozialdem- 

iratische Partei hat mit Hilfe des Ar- 
beiterionfuntvereins in der Mühlga se 
ein Haue angelauftz dasselbe wird nie- 

dergerisfen und an desfen Stelle ein 
Neubau aufgestellt, welcher einen gro- 
ßen Saal, eine Turnhalle, Wirth- 
fchaftss Und Gartenwirt schafteiLoialis 
täten enthalten wird. sie Gefatnnw 
kosten folleu etwa 140,000 betragen. 

Provinz Pommerw 
S te t t i n. Durch eine Feuersbrunst 

in Rehwinkel, Kreis Saahig, find 35 
atnilienhiiuser tnit Scheunen und 

Vtallungen und 11 Arbeiterhäufer ein- 
eitschert worden. Der entftandene Echaden ift nur zum geringeren Theil 

durch Vers icherung gedeckt. 
Zingft Der bei feiner Tochter 

wohnende, über 80 Jahre alte Arbeiter 
Behm hat aus Lebensiiberdruß feinem 

Leän durch Erhängen ein Ende ge- 
m t. 

prhvink pofew 
Posen. Vom 4. bis 6. Juni fin- 

det hier der zweite polnische Katha- 
lilentag statt.-—Unter großer Bethei- 
ligung der Bevölkerung fand neulich 
die Einweihung der ersten evan elischen 
Kirche in dem anlaßlich dieser elegen- 
heit im schönsten Flaggenschmucke pran- 
genden Vororte Jers v statt. 

S ch r o d a. Seit dem Inkrafttreten 
des rassischen Paudelsvertra es wan- 
dern täglich Ma sen von Arbe tern nach 
Deutschland, besonders na Sachsen. 
Der Pers onen- und Güterver ehe sowohl 
hier, nie auch in Straltowo hat beden- 
tend zugenommen. 

praxi-ins Ostpreusim. 
Goldap. Der Abbaubefitzer Pin- 

nau in LVroßsRosinelo ist von einem 
schweren Brandungliick betroffen wor- 
den. Sämmtliche, im vorigen Jahre 
ausgeführten Wirthschaftegebiiude sind 
mit dem ganzen unversicherten Inven- 
tar bis auf dac- Fsundament vernichtet 
worden. Außerdem sind 18 Stück Rind- 
vieh und drei werthvolie Pferde in den 
Flammen geblieben. 

Lobi an. Viele russische Getreides 

lehne, auf der Fahrt nach Könige-berg, 
ka siren setzt unsere Stadt. 

proz-ins Westprmson 
Holm. Ein seltenes Fubiläum be- 

s ing der Gemeindevorfte er Dengei. - m l. Mai waren 50 Jahre verf os I sen, seit er fein Amt verwaltet. Der 
s Vater des Jubilars war 37 Jahre in 
f der gleichen Stellung wirksam. 

T h o rn. We en ded Auftretens der 
Cholera haben d e russisrhen Behörden 
im Grenzgebiete umfas s ende Maßregeln 
angeordnet. 

Blietnproview 
Köln. Die Mitglieder der Firma 

van der Zypen u. Eharlier, Julius und 
Eugen van der Zypen, Max nnd Paul 
Charlier und Franz Schultz, haben zum 
Andenken an die verstorbenen Griinder 
des Etablissementss und mit Rücksicht 
auf das nunmehr txt-jährige Bestehen 
der Firma fiir eine Stiftung unter dem 
Namen »Ferdinnnd-Albert-Stiftung« 
250,000 Mart gespendet. Die Stif- 
tung hat den Zweck, aus Zinsen des 
Kapitals in dem Etablissement jewei- 
lig mindestens zwei Jahre Beschäftig- 
tcn und ihren Angehörigen bei Fami- 
lienereignissen, wie Sterbefällen, Ge- 
burten u. s. w., entsprechende Summen 
zuzuwenden. 

A a ch e n. Generaldirektor Justi zrath 
Maus in Aachen hat der Wunnrevier- 
Gesellschaft eine Dotation von 100,0()0 
Mark überwiesen, deren Zinsen ihren 
Beamten und Arbeitern zu Gute koni- 
men sollen. 

W e r d e n. Hier ermordete ein Ar- 
beiter seine Hauswirthim indem er ihr 
mit einem Vrodmesser den Hals durch- 
schnitt; er wurde verhaften 

Provinz Zachfem 
Erfurt. Ein werthvoller Alter- 

thumdfund wurde auf einer Baustätte 
am lsinfthause zum »Schwarzbur er 

Hof« lBefitzer Preisz) gemacht. Lin 
Arbeiter forderte mehrere HundertGold- 
ftücke, welche die Inschrift: Sieges- 
mund Nomanorum Rex zei ten, zu 
Tage. Alsbald fielen die Um tehenden 
über dao Gold her. Es verschwand man- 

ches Stück. Bis jetzt sind dem Besitzer 
Preifz erst 120 Stück abgeliefert wor- 
den. In dem Stiefel eines Monter- 
lehrlingo fanden lich 75 Stück var. 
Der Goldwerth eines Stückes ist 10 
Mari. 

Halle. Für einen Wiederaufbau 
der Ruine »Moritzburg« treten hier 
Bestrebungen hervor. Diese ehemals 
sehr stolze Beste war im letzten Drittel 
des Is. und im ersten Drittel des lit. 
Jahrhunderts die Residenz der Kirchen- 
fürsten und wurde schon während des 
sojährigen Krieges zur Nuine. Bei 
diesem Plane des Wiederaufbaued denkt 
man an die Veranstaltung einer Lot- 
terie, etwa nach dem Muster der Ma- 
rienburger Lotterie. 

pro-sing Zieh lestew 

Glatz. Der Handelsminister hat 
aus dem «känigl. Gnadengeschenk« in» 
Hohe von 45,000 Mart den Betrag von; 
6000 Mark zur Verbesserung alter und’ 
Beschaffung neuer-Handwebstühle für 
bedürftige Haut-weder den ilreisvers 
einen des Hchlefischen Vereins fiirI 
Hausindustrie in Glas und Neurode je 
zur Hälfte überwiesen. 

Gorl i tz. Hier ist der internatio-» 
nale Hochstapler Paul v. Rakoweii, derf 
von den Firiminalbehärden seit Mo-f naten wegen eines im Königreich Sach- f 
sen verübten Txiebftahld von sächsischenl 
Rentenbriefen im Betrage von 50,000I 
Mart eifrig efucht wurde, verhaften 
worden. v. i alowsli war der Polizeii 
bekannt von seinem früheren Aufenthalt i 

in Danzig her, wo er eine fiirstlich ein-( 
erichtete Wohnun besaß und ein« 
uxuviäsed Leben Führte. Von dort 

aus unternahm er Reigen im Jn- und 
Auslande, um Tiebstä le auszuführen 
promin- Fych leswikpgolsteiw 

B ii f u m. Jn den nächsten Monaten 
werden in dem Fiirchspiel Vüsum drei 
goldene Hochzeiten gefeiert, nämlich 
von Vollmacht Hansen und Frau in 
Büsum, Arbeiter Tini und Frau in 
Warwerort und tandmann Thede 
Dyrfsen und Frau in HirtenstalL 

L e ck. Ein junger Landmann Bof s en, 
der sich bei feinem älteren Bruder in 
Achttup aufhielt, hatte mit einein 
Dienstmädchen ein Liebeoverhältniß 
angeknüpft, jedoch wurde dem jungen 
Mann u erkennen gegeben, daß eine 

Vereheltchung mit dem Diensnnädchen 
nicht stattfinden konne, weil die beider- 
seiti en Vermä ensverhältnisfe zu un- 
lei seien. us Gram hierüber hat 
er junge Mann sich erschaffen, wäh- 

rend die Braut f ich ertränkt hat. 
Vrovink westfalcm 

Bochum. Der Bergmann Peter 
Pseisser, der Urheber der in der Nacht 
zum ä. März gegen das hiesige Land- 
rathsamt und andere Gebäude gerich- 
teten Dynamitanfchlage, wurde zu ll 

Jahren Zuchthaus und lu Jahren Ehr- 
ver ust, sowie Stellun unter Polizei- 
aufficht verurtheilt. ,ie Staatsan- 
waltschaft hatte 15 Jahre Zuchthaue 
und l» Jahre Ehrverlust beantragt. J s erl ohn. Der seltene Fal , daß« 
eine Arbeiterin 70 Jahre ununterbro« 
then bei einer und derse ben Firma be- 
schäftigt ist, ist hier zu verzeichnen. 
Die Wittwe Lindeiiiann feierte dieser 
Tage ihr tojtthri es Jubiliiuni als Ar-« E 
beiterin in der Ziadelfabrik von Stcs 
phan Witte u. Co« Die Greisin geht 
noch Tag siir Tag ihrer gewohnten Be- 
schäftigung nach. 

gpachsem 
D r e e d e n. Ein erschütternded 

Drin-est hat sich in der Winter arten-- 
ttaße zugetragm Daselbst le te ein 
than beiahrtee Ehepaar, ein pensionlrss 

i 
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ter Deichinspeitor, Namens Gehrtnanm 
mit seiner Frau. Der Mann war schon 
seit langer Zeit schwer nieren- und 
leberleidend, die Frau war kürzlich er- 
blindet. Die armen, alten Leute, auf- 
einander angewiesen, haben in ihrem 
körperlichen Unglück sich nicht anders zu 
helfen gewußt, als freiwillig dat- Leben 
u verlassen und diese Absicht durch Er- ichiesxen ausgeführt 
Berthelödorf Der letzte von 

Herrnhut nach Bernstadt gehende Zug 
befand sich neulich, als er an der Ul- 
rich’schen Restauration in Oberrenners- 
dorf vorbeifuhr, in einer großen Ne- 
fahr. Bubenhiinde hatten einen große-n 
Stein auf das Geleise gelegt, an wel- 
chen dieitokomotive anstieß, so daß ver- 

schiedene Theile an derselben beschädigt 
wurden. Weiteres Unglück ist glück- 
licher Weise nicht passirt. 

Leipzig. Der Fremdenzuflusz war 

zu der Messe ein ganz gewaltiger, 
nahezu 50,000 Personen wurden mit 
den hier eiumiindenden Bahnen nach 
Leipzig an einein Sonntage befördert- 
Das Neichögericht verwarf die gegen 
das Urtheil des Landgerichts München 
ll. ein elegte Revision des Tagelöh- 
nerS ahrock, der wegen Theilnahme 
an deni Haberfeldtreiben bei Sachsen- 
kam zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden war. 

Meerane. Eine »Gefa«lligkeit" ist 
einem gutmiithigen, in der hiesigen 
Gegend wohnenden Weißwaarenhändler 
übel bekommen. Derselbe leistete siir 
einen Geschäftsfreund Burg chaft in 
Höhe von 500 Mark, ließ sich aber be- 
reden, um die Sache kurz Zu machen, 
ein unausgefiilltes Wechser anquett zu 
unterschreiben Ter Geschäftsfrennd 
setzte auf dasselbe jedoch statt 500 Mark 
15,000 Mark und machte Bankerott. 
Der guimiithige Weißwaarenfabrikant 
sollte setzt plötzlich den Wechsel einlei- 
sen und war gezwungen, ebenfalls seine 
Zahlungen einzustellen. 

Thüringistpe gis-raten. 
Arn sta d t. Hier hat aus dem alten 

Gottesacker der Friedhofswärter Franz 
; in sinniger Weise dae Grab der Schrift- 
stellerin E. Marlitt eschmiickt. Weil 

sdie Nomanschriststel erin ihre ganze 
Thätigkeit der »Gartenlaube" gewid- 
met, sollte sie auch in einer Garten- 
laube ruhen. Er hat über dem Grab ein 
laubenartiges Dach aus Rosenstöcken 
hergestellt, das nun den Schlummer der 
einst so beliebten Dichterin beschützt. 

Jena. Der hiesige Verein siir 
Feuerbestattung zählt zur Zeit 85 Mit- 
glieder-, darunter 25 Damen. 

Meiningen. Nach den stati- 
stischen Erbe-bangen waren km Herzog- 
thum Meiningen im vorigen Jahre 
2300 Grundbesitzer mit einer Ge- 
sammtversicherungssmnme von 7,015,- 
124 Mark vers ichert. 

R U d o l st a d t. Zu der ossenen 
l Stelle des ersten Bürgermeisters dahier 
L haben sich 15 Bewerber gemeldet. 

Freie Ftädte. 
H am b ur g. Während einer Probe 

des »Rien,zi,« von Wagner, auf der 
Bühne des hiefi en Stadttheatch 
stürzte der Tenorth Leopold Landau 
plötzlich todt zu Boden. Ein Schlagan- 
fall hatte feinem Leben in so jäher 
Weise ein Ziel gesetzt-Der staffirer 
der Sterbelasse des Chorpersonalö nnd 

Idee technischen Personals sötnmtlicher 
hiesigen Theater hat sich nach Unter- 
schlagung des gesainmten Kassenvermös 
gens ertränkt-»Die Hambur Ameri- 
kanifche PacketfahrtsAktiengefellfchaft 
hat 4,000,00() Mark Reingewinn, 
konnte jedoch eine Dividende fiir das 
Jahr 1893 nicht ausfcheiden Die Ges- 
sellfchaft gab die letzte Dividende mit 
5 Prozent im Jahre 1891. Jn den 
beiden Jahrzehnten 1871 bis list-» und 
1881 bis ltiuo wurden zusammen jedes- 
mal 635 Prozent erzielt, so daf; das 
Kaptal immerhin mit ungefähr izz Pro- 
zent verzinst wurde. 

Bremen Der Doppelschraubens 
datn fer ».’. H. Meier« hat im Laufe 
der ten « ochen neue Schrauben nach 
dem hstem des Anterilanerd Sparr 
erhalten. Sie unterscheiden sich von 
den sanft gebräuchlichen Schrauben da- 
durch, daß jeder der beiden Schrauben- 
flltgel in drei Theile zerschnitten ist, 
tvodur eine größere Steigung der gan- 
zenS raube erreicht wird. Man er- 

wartet von dieser Einrichtung, das; bei 
derselben Geschwindigkeit der Kohlen- 
verbrauch eringerioird. 

Lübe Als Kuriosum wird berich- 
tet, daß die Polizei angeordnet hat, daß 
in der Holftenstraße die Kinderwagen 
ni t auf deni Trottoir und auch nicht 
au dein Straßenpflaster gefahren wer- 
den diirfen. Daran bezieht sich fol- 
gende Annonce in der »Eisenb. Ztg.«: 
»Gesurlt ein geübter Lustschiffer tnit 
einein icheren Luftballom um die Kin- 
der eines Bewohnere in der Holsteni 
straße an die frische Luft zu bringen« 

Okd enbntg. 
Bra c e. Ein Opfer seines Berufe 

wurde der hiesige Lootse de Haide, ein 
Mann von 70 Jahren, der in Folge 
eines Fe ltrittetz von feinem Standort 
auf der otnmandobrlicke hinunter auf 
das eiserne Reeling fie, wobei er 

schwere Verletzungen davontrug und kurz 
darauf starb. 

Meint-aliud 
Giiftrow. Unter oberfchlefifchcn 

Rübenarbeitern (Sachsengltngern) der 
Otfchaft Suckow, sind die schwarzen 
Poeten ausgebrochen; die Behörde ord- 
nete sofortigen Baraelenbau und die 
Jtnpfung sammtlicher Ortsbewohner 
a n. 

R o st o ck. Das Rostocker Schiff »Au- 
..- -.·-.. ... »O —..-·.-...,.... 

gust und Eduard" ist aus der Reise von 
Grangemouth mit Allein an Bord un- 

tergegangen. 
W l 

Drum-schweig. E 
S a l d e r. Am hiesigenOrte ist kürz- I 

lich ein Konsumverein von 70 bis Los Mitgliedern gegründet worden. Es ; 
dürfte jetzt in jedem größeren Orte die- ; 
ses Amtes eine derartige Genossenschaft i 
bestehen. k 

Großherzogthum csessern l Darmstadt. Der Großherzog ist 
zum Generalmajor befördert worden.— ! 
Er hat aus Anlaß seiner Verrniihlung ! 
220 zu Freiheitestrafen VerurtheiltenI Personen die Strafen ganz oder zum; 
Theil erlassen, und überwies zuiii Be- « 

sten der Stadtarmen von Coburg eini 
Gnadengesrhenk von 2000 Mark. j 

FJJ a n a u. Auf den benachbarten But- ; 
terstiidter Hoer machte ein Bursche 
aus seine Geliebte einen LUiordversurh 
Er brachte dem Mädchen vermittelsti 
eines Revolvers einen Schuß in den 
Hals bei und jagte sichdann selbst zwei 
Kugeln in den de«ops. Beide sind lebens- 
gefährlich verletzt. Der Attentäter 
wurde in das hiesige Landkrankenhaus 
verbracht. 

Mainz. Im Jahre 1R93 sind zu- 
sammen 12,999 Schiffe im hiesigen 
Hasen angekommen und abgegangen 
Der Gesammtgiiterverkehr erklusive des 
Floßholzverkehrs belief sich auf 5,536,- 
160 Centner. 

W o r m s. Freiherr Heyl zu Hemms- 
heim hat aus Anlaß der Vermahlung 
des Großherzogs eine Summe von 100,- 
000 Mark ausgesetzt, um im Anschluß 
an seine Fabriken weitere Arbeiter- 
wohnungen erbauen zu las s en. 

Yayenn i Münch en. Ein von mehreren Per- 
sonen besetzter Motorwagcn durchfuhrl 
dieser Tage die Straßen der Stadt und ; 
erregte allgemeines Aufsehen. Es istk 
ein eleganter vierriidriger Korbwagen’ 
mit Schutzdach, der beinahe geriiuschlosl 
dahincilt und sehr gut lenkbar ist. l 

Steigungen und Gefälle boten keinerlei i 
Schwierigkeiten Die Passanten und! 
Fuhr-werte wurden ähnlich wie bei deri 
Trambahn durch Pfeifensignale auf- ! 
merksam gemacht-Der praktische Arzt E 

Dr. Hemmer feierte neulich seine sil- T 

berue Hochzeit, während gleichzeitig! 
seine drei Töchter in den Stand der Ehe E 

traten.——Bei der Zwangsverfteigerungs 
in der Höch’schen Verindgendangelegew i 

heit ist, nachdem mehrere Stunden auf 
etwai e Angebote gewartet worden, das 
Kafe tuitpold dem Vertreter der drit- T 
ten Hypothek, Oberstlieutenant Lind-! 
aintner, um 3,160,000 Mark zuge- Fchlagen worden. » »i-» -.--. 

Ou uc ursu u s r u. Tuv Herren )eil l 

darf registrirt werden, daß der Maul-s 
wurffilnger Ostermann beim hiesi en 

Bürgermeisteramt einen schneeweigen 
Maulwurf abgeliefert hat s 

Bayreuth Da sich im Fichtebsl gebirge und im Frankenwald die Folgen 
der Futternoth noch immer bemerkbar- 
machen, doit anch anhaltend Wasser-z 
mangel her«,ischt sollen die bayerischeiis 

Perbstmanooer nicht, wie anfangs beab-: 
ichtigt im -i«ichtelgebirge und Fran- 

kenwald stattfinden, sondern in deins Gelände Zwischen Vanreuth und Scheß-; 
litz in der fcanlischen Schweiz. 

George nogmiind Eine grauen-;l 
yhafte Ueberraschung wurde hier eineml ,«Brautpaai und den Hochzeitsgästen zu 
! Theil. Bei der Rückkehr vom Standes- 

anit wurde die Mutter des Bräutigams, , 
Schiieidersdfran Burger von hier, welche « 

seit liingercr Zeit leidend war, ain. 

Dachboden erhängt aufgefunden. « 
Maisach Neulich Nachts wurdel »in deni Psarrhof zu Aufkirclen einge- ; 

brochen nnd Gold- und Silber- und- 
Nickeliniinzen und andere Werthgegen- ; 

stände gestohlen. 
i Mittenwald. Die beiden hie-? 

sigen Gei: .eindekollegien haben den 
Anschluß des Magistratd an das zu er- 

richtende Telephonnetz einstimmig ge- i 
ne migt 

» 
» ürnberg Eine sozialdemokraLJ 

tische Versammlung wurde polizeilich 
aufgelöst, da der Einbernfer sich nicht 
dazu verstehen wollte, die Frauen und 
Minderjiihrigen zum Verlassen desl 
Saales aufiuforderm j 

O b e r l u st a d t Nach kaum ziveitä- 
gigeni Kraut eiilager starb dahier der 40 
Jahre alte Maurermeister Schenk. Jii 
der Nase des Verstorbenen entwickelte 
sich ein unbedeutended Geschwin, dad 
Schenk mittelst Fingernagel und Haar- 
nadel si) in offnen suchte. Sofort 

s stellte sich Blutvergiftnng ein, die sich 
rasch nach dein Nehirii soitiislanzte nnd 
dem Leben des riisiigen Mannes ein 
rasches Ende bereitete-. 

Wür burg. Ein bewundei·ungs- 
werthes ravourstiiit leistete jiingst ein 
Firmling, derSohn eines hiesigen Bür- « 

geris. Nach der lloininunion wollte sich 
der Knabe nach Hause begeben, glitt 
auf der Stiege auc- nnd brach den Aim 
Statt jammernd nnd schreiend zu deni 
Eltern zu laufen, begab sich deri 
muthige Knabe zu einein Arite, liefi 
sich den Arm einrichten, achtete nicht 
auf die Schmerzen nnd begab sich in die 
Kirche, usin die kyiriiiung in empfangen 
Erst nachher erfuhren die Eltern von 
dem Unglücke, das ihrem Sohne zuge- 
stoßen. i 

Zus- der Yljoinpfalp 
Speiser. Die in den Vorfahren 

begonnenen geognostischen Unter-— : 

suchungsarbeiten in der Pfal; sollen 
in diesem Sommer fortgesetzt werden. 

Gernshe i in. Von der Zweiten- 
Stiindekainmer wurden 383,000 Mark ; 
illi- den hiesigen Hafenbau bewilligt. 

i 

...... Kaiserslautern DerStrasge- 
sangene Philipp i-orge von der Esels- 

kmül)le, welcher am 12 April einem 
Hinsseher der hiesigen Strafanstalt ent- 
laufen ist, hat sih nach zwei Wochen F selbst wieder gestellt. 
« Schnaclsnwiii th. Zwei Finaben 
ssamniclten ungeloschte Fialkstüekcheu in 
.einem Firuge und füllten diesen mit 
kWasserx Es irfolgte eine Explosion und 
Beide wurden durch den brennenden 
Kalt im Gesicht schwer verletzt 
, H——- 

i Märkten-berg. 
: Stuttgart. Die hiesige Buch- 
druckerei von J W. Dietz lBerlag der 
»Tagwacht") hat die achtstündige Ar- 
beitszeit vom l. Mai an eingeführt-— 
Der früher enragirte Antiiemit und 
einstigc Führer der Antisemiten Würt- 
tembei·gs, welcher namentlich in Stutt- 
gart nnd lllm refidirte, Waisen ist aus 
der Antisemitenpartei audgetreten und 
hat in einem siidischen tsieschast zu 
Breslau eine Stelle übernommen. 
Nicht genug damit, der einstige »Ju- 

dksnsressew hat eine Jüdin geheim- 
t et. 

Eßlingen Die Ausführung der 
elektrischen Beleuchtungsanlagen fiir 
den Nord- --L«-stsee Kanal wird voraus- 
sichtlich der hiesigen Maschinenfabrik 
übertragen werden. Dieselbe war mit 
513,000 Mark respektive 490,000 Mark 
die billigste Ossertestellerin. 

Friedrichshafen Der Boden- 
see wird immer kleiner, so daß die gro- 
ßen neuen Schiffe nur noch durch die 
Rinnnsäle in die Häsen von Bregenz 
und Lindau einlausen können. Die Zu- 
flüsse des Bodensees können bald über- 
all ohne Fiahn übersetzt werden, und 
kleinere Bachbette sind beinahe einge- 
trocknet. 

H e i l bro nn. Für die Aufbewah- 
rung der Asche des verstorbenen Ludwig 
Psau beschloß der Gemeinderath inHeil- 
bronn, im neuen Leichenhaus die Urne 
vorderhand provisorisch auszubewahren 
Später wird sicher ein Monument er- 

richtet werden, wo die Urne ihren end- 
gültigen Platz erhalten wird. 

Heutingsheim Eine arme-Ta- 
geldhnerin von hier brachte in der Mei- 
nung, im Jahre 1823 geboren zu sein, 
vor einiger Zeit ihr Altersrentenges uch 
beim Ortsvorsteher an Nach Einlan 

» 
des Geburts- und Tausscheines ergab 

jsich aber, daß sie schon im Jahre 1820 
ngboren ist. Das Rentengesuch wurde 
J genehmigt und der Frau die Nachzah- 
Jlung von 1891 an gewährt, so daß sie 
dieser Tage aus 3 Jahre 4Monate 356 
Mark ausbezahlt erhielt, eine Summe, 

welche sie noch nie als ihr Eigenthum 
beisammen sah 

) 

Yadem 
K ar l s ruhe. In einer der letzten 

Sitzungen der 2ten seammer ist die Re- 
gierungsvorlage betreffs der Lokalbahn 
Vruehsal-Ldenheim nnd Ubstadt-Men- 
gingen, wonach ein Staatszuschusz von 
10,000 Mark pro Kilometer vorgesehen 
ist, mit Einstimmigkeit genehmigt wor- 
den.—Fiir die Vergrößerung des Stadt- 
gartens verlangt der Stadtrath beim 
Bürgerausschuß, die Kleinigkeit von 
120,000 Mark zu bewilligen. 

Brotzingen. Die hiesige Ge- 
meinde beabsichtigt eine Dampfstraszen- 
bahn aus eigene Kosten zu errichten und 
zwar von Pforzheim nach hier. 

E s ch a ch , Amt Bonndorf. Die hie- 
sige Gemeinde, die 107 Einwohner 
zählt, hat kürzlich ihre neue Wasserlei- 
tung eingeweiht. Dieselbe kostet ohne 
Hausleitungen 7518 Mark. 

F r ei b u r g. Die Stadtverwaltung 
hat das große Gut zur ,,.ttarthause" utn 
460,()()0 Mark ungetauft, um die Fahr- 
strasze vom Schloßberg iiber Sankt Ot- 
tilien—-.Hirzberg nach dem Jmmenthal 
vollenden zu können. Die Fahrstrasze 
wird einen vollständigen Rundblick auf 
Freibuer Umgegend gewähren. 

H e i d e l b e r g. Die endgiltige Ge- 
nehmigung der Sternwarte dahier wird 
mit außerordentlicher Freude begrüßt. 
Professor Wolf, ein gebotener Heidel- 
berger nnd einer der bedeutendsten deut- 
sä)en:)lstrlinonre11, wird nun eine dop- 
pelt erfolgreiche Thiitigkeit entfalten 
können. 

Z i m in e rn. Eine ruchlose Hand 
hatte neulich im Innern der Orgel Stö- 
rungen verursacht, so daß dieselbe with- 
rend ded tsiottesdienstes nicht gespielt 
werden konnte. 

Ecsak--»Lott)tingen. 
Straßburg Neuerdingo tritt 

hier mit großer Bestimmtheit das Ne- 
riicht auf, der Feaiser beabsichtige, das 
gegenüber dein Münster belegene s one- 
nannte Schloß zu erwerben. Die zur 
Zeit darin untergebrachte Universitäts- 
und Landedbibliothek wird im Laufe 
dieses oder deo nächsten Jahre-o in einen 
in der Neustadt errichteten Neubau ver- 

legt werden. 
Hirsingen In dein nabegele- 

enen Heimersdorf wurde der 7Ujäl1rige Lolizeidiener Jos. Kleiber erschlagen. 
er Verdacht richtet s ich auf drei junge 

Leute in den 2()er Jahren, die am 
Abend zuvor den alten Mann im 
Ltiirththause wegen eines Haftbesehls 
zur Rede stellten. Sie wurden sofort 
in Hast genommen, an der Weste des 
Einen fanden sich Blutslecken 

M e tz. Der konimandirende General 
des 16. Artiteekorps, Gras Haeseler, 
plant großartige Erweiterungen der 
Stadt. Ein Theil der iistlichen Fe- 
stungowiille soll fallen, zahlreiche um- 
liegende Dorfschasten mit 8000 Ein- 
wohnern sollen in das Stadtgebiet ein- 
gezogen werden, Inn eine bessere Ver- 
bindung der Festungswerke zu ermög- 
lieben. 

Gesterreiif. 
Wi e n. Der in Brünn geplante all- 

gemeine Harnisch-österreichische Turnu- 
tag ist verboten worden«-Der Groß- 
industrielle Riedl, der sogenannte- 
Glaskonig des Jsergebirges, ist, 78 
Jahre alt, gestorben. —Eine herzzerrei- 
fzende Tiagodie hat sich hier am Pfingst- 
sonntag abgespielt Zwei Kinder, ein 
Knabe von elf und ein Mädchen von 
neun Jahren, begingen Selbstmord, 
weil sie nicht längerihrer Mutter, einer 
armen Wittwe, zuriiast fallen wollten. 
Vor den Augen der Menge sprangen sie 
von dem Geländer einer Donaubrücke 
in den Strom und waren bereits von 
den Wellen davon gerissen und Ver- 

schlunge :, ehe die verbliisften Zuschauer 
sich der tiaiirigen That bewußt wurden 
Die Mi: tter, welche auf Arbeit ausge- 
gangen war, fand bei ihrer Rückkehr 
einen Brief, der ihr den Entschluß der 
Kleinen mittheilte. Tie Aerinste ist 
dein Wahnsinn nahe. 

B u d a p e st. Die Untersuchung iiber 
das Gerücht, das; neulich in einem 
Wagen des Nachmittags abgegangenen 
Schnellzuges, indem s ich angeblich Erz- 
herzog Joseph befunden habe, eine Ku- 
gel eingedrungen sei, ergab, das; an die- 
sem Tage thatsijchlich auf einen Per- 
sonenwagen, in dem sich mehrere Guts- 
besitzer befanden, ein Schuß aus einem 
Zinnnergewehr abgegeben, aber Nie- 
mand verletzt worden sei Jn dem Zuge 
befand sich jedoch nicht Erzherzog Jo- 
seph, sondern dessen Sohn Ladislaus, 
der von dem Vor-falle gar nichts erfuhr. 
Der Vorfall dürfte darauf zurückzufüh- 
ren sein, das; an dem Thatorte wieder- 
holt Finaben auf Vogel schossen 

Laus. Auf dem Dachboden eines- 
." auses dahier fanden Kinder etwa 300 
Otück Banknoten vom I. Mai 1848. 
Nach dem Texte der sehr primitiv aus- 
gestatteten Roten bezahlt die pri- 
vilegirte österreichische Nationalbankx 
»dem Uebcrbrinxser gegen diese Anwei- 
sung einen Gulden Silbermünze nach 
dem Fionventionr fus: e. » Heutewird die 
Oesterreichisch- llngarische Bank als 
Rechtsnachfolgerin der privilegirten 
österreichischen zliationalbank kaum mehr 
gewillt sein, diese wohl schon vor einem 
Menschenalter einberufenen Papiere 
irgendwie ;·.i hotioriren Die Bank- 
noten sehen noch wie neu aus. Wie sie- 
in das Versteck gekommen, ist noch nicht- 
ermittelt. 

P ra g. Im Bezirke Vomiin ist ein« 
heftiger Wolfenbruch mit Hanelschlag 
niedergegangen, wobei ein Haus weg- 
geschweunnt sonde. Viel Vieh ist er- 
trunken. Eine Person wurde vom Blitz 
getödtet. 

Sal ;b u r g. Dr. Johannes Hal- 
ler, riirst Erzbischof von Salzburg, 
feiertejiinss st seinen 70 Geburtstag 

giesstveiz. 
Beru. Den deutschen Friedens- 

vereinen ist von Seiten einer hochher- 
zigen Dame aus Bayern eine Erbschaft 
von 50,000 Mark zugefallen, welche von 
dem Friedenebureau in Vern, das be- 
reits Korporationorechte besitzt, verwal- 
tet werden soll.-«—Tieser erste prak- 
tische Erfolg ist um so erfreulicher, als 
die Friedensbewegung bis vor Kurzem 
noch wenig Verbreitung in deutschen 
Landen gefunden hatte und die Stif- 
tung die erste dieser Art auf dem Kons- 
tinent ist. 

Luzern Der siursaal in Luzerns 
bleibt in der kommenden Saison ge- 
schlossen, da die Regierung ein Gesuch 
umBewilligung des sogenannten »Ndfz- 
lispielo" mit Einsätzen von 1——;') Franks 
definitiv abschliigig beschieden hat. 

Sol othurn. Das Schloß Thier- 
stein oberhalb Biißerach ist von den 
Erben des verstorbenen Appellations- 
gerichtepräsidenten Tr. Bischofs an die 
Sektion Basel des schweizerischen 
Alpenklubs schenkungsweise überlassen 
worden. Das »Alpenl·lubs-Schlos;« ist. 
von den neuen Eigenthiimern übernom- 

l 

men und feierlich eingeweiht worden. 
St. Mal l en. Der erste Theil der 

Rohrenlegung fiir die Wasserversorgung 
der Stadt St. Nallen auo dein Boden- 
see ist nun beendet, indem bei Nor- 
schach eine W Meter lange Nohre vom 

JLande an in den See hinaus versenkt 
worden ist« An diese schließt sich die 
Hauptleitung an, welche in der Länge 
von etwa .1»o:).)ieter in den See hinaus 
reicht und in einer Tiefe von etwa 40 
Meter unter den Wasserspiegel kommt. 
Damit ist dann die eigentliche See-was-v 
serleitung mit dem Saugapparat fertig. 

T es s i n. Wegen Verhinderung des 
Jevangelischen Notteesdienstes und per- 

sonlicher Vedrohung von Geistlichen 
durch Nemeindebeamte im Kanten rich- 
tete der Bundesrath an die Tessiner 
Regierung die telegraphische Auffor- 
derung, sofort energische Mastregelnzur 
Wahrung der durch die Brindeoverfas- 
sung gewährleisteten stultuofreiheit zu ergreigen 

W a a d t. In einem unlängst in La 
Chaux-des-fmido veranstalteten Kirchen-« 
konzert, zu welchem man zum Spiel des 

i neu erbauten Orgelwerkeo den als Or- 
gelvirtuosen bekannten Musikdirektor ) Herrn li. V. Werner aus Baden-Baden 
berufen hatte, passirte es dem Vortra- 
genden, daß man ihn, ungeachtet des- 
religiosen :)iaumeo, wie im Konzert- 
saal »applaudirtc" und zum da capo- 
Spiel veranlaßte. 

Wal l i o. Das Kantonsgericht hat 
das Todeourtlseil gegen eine Frau, die 
ihre Schwester umgebracht hat, um sich 
des Vermögens derselben zu bemäch- 
tigen, bestätigt. 

Gruf. DerHasen von Genf erhielt 
einen neuen Leuchtthurm, dessen Lampe 

i eine Leuchtkrast von 4000 Kerzen ent- 
, kwielelt ; das Licht wird bei klarem Wet- 
ter 69 Kilometer weit geworfen. 
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